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Die 44. ClubForum Konferenz fand vom 23. bis zum 27. Mai 2018 in der nordrussischen 

Stadt Jaroslawl statt und wurde nach Meinung aller Teilnehmer zu einer sehr 

interessanten und kurzweiligen Veranstaltung mit vielen unvergesslichen Erlebnissen.  

Die kurzfristig eingesprungene Organisatorin Dr. Christine Frank hatte schnell Kontakte 

vor Ort geknüpft und die Konferenz konzeptionell ausgestaltet. An dieser Stelle möchten 

wir uns herzlichst bei Christine bedanken, die die Sache mit viel Energie und Herzblut 

angegangen ist.  

Die Regierung des Gebiets Jaroslawl und die Verwaltung der Stadt Jaroslawl haben die 

Durchführung der Konferenz aufmerksam und großzügig unterstützt. 

Der Gastfreundschaft der Jaroslawler gilt ebenfalls unser bester Dank. 

 

Nachfolgend möchten wir die Programmpunkte der 44. ClubForum Konferenz mit 

Kurzberichten und Bildern vorstellen. 

  



Den Auftakt der Konferenz bildete das Treffen mit der Verwaltung des Gebiets 

Jaroslawl. Unsere Delegation wurde vom Leiter des Gouverneur-Apparats Kiryll Sorokin 

im Empfangsraum der Gebietsregierung begrüßt. Ilja Surow, Leiter der 

Investitionsabteilung der 

Entwicklungsgesellschaft 

des Gebiets Jaroslawl, 

stellte die wirtschaftliche 

Entwicklung der Region mit 

1,27 Mio. Einwohner vor. 

47,8% (150 Mrd. RUB) des 

Umsatzes machen 

Unternehmen im Bereich des Maschinen- und Fahrzeugbaus aus, 37,7% (90 Mrd. RUB) die 

Kautschuk- und 

Chemieproduktion. Es folgen 

Holzverarbeitung, Zellulose- und 

Papierherstellung und 

Landwirtschaft, sowie Tourismus. 

Man plane die Wirtschaft weiter 

zu diversifizieren, mit Förderung 

größerer Investitions- und 

Industrieparks in der Herstellung und Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte, in der 

Elektrotechnik, im Maschinenbau und in der Pharmazie, aber auch mit Unterstützung 

kleinerer und mittlerer Unternehmen. Darüber hinaus wolle man weiter den Tourismus 

ausbauen und von momentan 3,6 Mio. Touristen auf 8 Mio. im Jahr 2025 anwachsen. Im 



Gebiet befinden sich drei der acht Städte des „Goldenen Ringes“, darunter Jaroslawl als 

„Hauptstadt“ dieser beliebten Touristenroute und zahlreiche schöne Flüsse und Seen.  

Das Treffen ging mit einer intensiven Diskussion zu den Chancen und Potenzialen der 

einzelnen Projekte zu Ende. 

Die Begegnung im Zentrum für Internationale Zusammenarbeit und Tourismus mit 

Vertretern der zivilgesellschaftlichen Organisationen im Bereich der russisch-deutscher 

Partnerschaft stand ganz im Zeichen des 

30-jährigen Jubiläums der 

Städtepartnerschaft Kassel-Jaroslawl. 

Walentina Filinkowa, Leiterin des  



Kooperationsbüros Hessen-Jaroslawl, berichtete ausführlich von der Historie und den 

Projekten dieser Partnerschaft. 

Im Anschluss folgte ein lebhaftes 

Gespräch darüber, wie man diese 

Tradition weiter pflegen, ausbauen 

und vor allem an die nächste 

Generation weitergeben kann. 

 

Der Besuch bei Arvato Bertelsmann 

Russia begann mit der Besichtigung der traditionsreichen Druckerei Jaroslawskij 

Poligrafitscheskij 

Kombinat, die auf Stalins 

Anweisung 1953 gegründet 

und bereits 1955 in Betrieb 

genommen wurde. 2000 

erwarb Arvato Anteile an 

dem Anfang der 1990er 

Jahre privatisierten Betrieb 

und übernahm ihn 2008 

vollständig. Ihre 

erfolgreichste Zeit erlebte die reorganisierte und erneuerte Druckerei mit den 

millionenfachen Auflagen von Harry Potter Büchern. Und immer noch wird jedes zehnte in 

Russland verkaufte Buch in 

Jaroslawl gedruckt. Wie der 

Generaldirektor der Druckerei Gert 

Przystaw den Konferenzteilnehmern 

erläuterte, ist heute das 

Buchgeschäft stark rückläufig 

(minus 8-10% jährlich). Von 1500 

russischen Arvato-Mitarbeitern sind 

heute nur noch 280 in der Druckerei 



beschäftigt. Den Schwerpunkt der Dienstleistungen von Arvato bildet die Logistik für E-

commerce (Call Center, Lager, Verpackung und Versand) mit 1,9 Mio. bearbeiteten 

Kundenanrufen und 10 Mio. Sendungen pro Jahr. Mit Besonderheiten der Personalführung 

in Russland schloss der Generaldirektor seinen Vortrag ab. 

      

 

  



 

Am Ende des ersten Tages nahmen wir an der äußerst informativen Stadtführung teil 

und lernten dabei die reiche Geschichte und die beeindruckenden Denkmäler des 1008 

Jahre alten Jaroslawl an der Wolga kennen, dessen historisches Stadtzentrum zum 

UNESCO Weltkulturerbe gehört.  

  



Am zweiten Tag fuhren wir ins 

Gewerbegebiet am Stadtrand, wo 

das europaweit tätige 

Industriebauunternehmen Astron 

(es gehört zum schwedischen Lindab 

Konzern) Stahlgebäude konzipiert 

und fertigt. Der detailreichen 

Präsentation des Managers Sergej 

Kostjunitschew folgte eine interessante 

Werksbesichtigung. Das Werk in Jaroslawl 

wurde 2009 eröffnet und produziert pro 

Jahr ca. 750 000 qm Gebäudeteile für 

Werks- und Lagerhallen, Einkaufszentren, 

Sporthallen, Autohäuser, Hangars u.a., die 

dann später vor Ort in Russland und GUS-

Ländern fertig montiert werden. Ca. 1000 

Projekte wurden in den vergangenen 9 

Jahren realisiert. Am Standort sind 300 Mitarbeiter beschäftigt, darunter 60 Ingenieure. 

Zur Stärke des russischen Standorts gehören niedrige Produktionskosten und die 

Belieferung mit Rohstoffen zu 80-90% durch regionale Lieferanten.

 

  



Zurück im Stadtzentrum nahm unsere Gruppe an der feierlichen Veranstaltung zum 30. 

Jubiläum der Städtepartnerschaft Jaroslawl-Kassel im Museum für Geschichte der 

Stadt Jaroslawl teil. Deutsche und russische Vortragenden hoben die Bedeutung der 

  
„Volksdiplomatie“, der unmittelbaren persönlichen Kontakte hervor, die ihren wichtigen 

Anteil an der Völkerverständigung und Friedenssicherung leisten 

 Der Moderator, der stellvertretende 

Bürgermeister Wjatscheslaw 

Gawrilow, äußerte die Zuversicht, dass 

die Partnerschaft sich fortsetzt und 

weiter entwickelt und lud alle 

Anwesenden ein, morgen am Tag der 

Stadt Jaroslawl mitzufeiern. Der musikalische Beitrag 

eines deutsch- russischen 

Kammerorchesters bildete einen schönen 

Ausklang dieser Veranstaltung. 

 

  



Und wieder fuhren wir in einen 

Außenbezirk, um diesmal eine 

bemerkenswerte kommunale 

Einrichtung zu besuchen – das 

Kinderzentrum für 

außerschulische Bildung 

„Rodnik“. 

1999 gegründet, bietet dieses 

Zentrum ein Programm mit Kursen, Studios und Werkstätten, damit die Kinder zwischen 4 

und 18 Jahren unter kompetenter 

Betreuung ihre individuellen und 

kreativen Fähigkeiten in der 

modernen Gesellschaft mit 

Rücksicht auf die Umwelt und Natur 

entwickeln können. 

Neben der naturwissenschaftlichen 

Komponente gibt es einen zweiten 

Schwerpunkt mit ästhetischer und 

künstlerischer Bildung. Der Leiter 

des Theaterstudios,  

 

Konstantin Kornienko, stellte es vor 

und berichtete von einem 

gemeinsamen russisch-deutschen 

Projekt aus den 1990er Jahren. 

Seine Schüler hatten damals gemeinsam mit Schülern eines Berliner Gymnasiums 

(darunter unsere Koordinatorin Dr. Christine Frank) in den Sommerferien ein 

Theaterstück auf Russisch einstudiert und gespielt. 

  



 

 

Wir durften einige Übungen der Jugendlichen in der darstellenden Kunst mit ansehen und 

genossen einen Auszug aus der kurzweiligen und witzigen Inszenierung „Bajki“ (Fabeln) in 

ukrainischer Sprache.  

 

  



  



Weiter auf unserem Programm stand der Besuch eines spirituellen Ortes, einer Perle der 

alten sakralen Architektur - das Swjato-Wwedenskij Kloster zu Tolga bei Jaroslawl. 

Eine Nonne führte uns durch diese wiederbelebte Anlage und berichtete über ihre 

Geschichte, Sehenswürdigkeiten und Reliquien.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der lange zweite Tag ging mit der Mitgliederversammlung und der Besprechung der 

Belange des ClubForums zu Ende. Das vollständige Protokoll der MV wurde bereits am 8. 

Juni 2018 von der Koordinatorin Tatjana Bratkina veröffentlicht. 



Die Feierlichkeiten zum Tag der Stadt Jaroslawl bestimmten den dritten Tag unserer 

Konferenz. 

 

Unsere Koordinatorinnen Dr. Christine Frank 

und Tatjana Bratkina nahmen am offiziellen 

Empfang des Bürgermeisters Wladimir 

Slepzow im Regierungssitz teil. 

Dort wurden neue Partnerschafts-

vereinbarungen von Jaroslawl mit den 

Städten Osch (Kirgistan) und Nankin 

(China) unterzeichnet und verdiente 

Persönlichkeiten des gesellschaftlichen 

Lebens der Stadt geehrt. Nach dem 

Empfang ging es für die gesamte 

ClubForum Gruppe zu den weiteren 

Stationen des Festes – der Eröffnung des 



Riesenrads im Stadtpark und der großen Vorstellung auf dem Hauptplatz. Am Rande 

dieser Ereignisse ergriffen wir die Gelegenheit, kurz mit der berühmtesten Tochter der 

Stadt Jaroslawl zu sprechen – der ersten Frau im Weltall, Kosmonautin Walentina 

Tereschkowa 

 



Für den Nachmittag wurde für uns eine Präsentationssfahrt mit einer Jacht auf der 

Wolga organisiert. 

Das supermoderne Boot, konzipiert und 

gebaut in der Jaroslawler Werft 

„Paritetboat“, hatte u.a. eine 

ungewöhnliche Attraktion an Bord: Mithilfe 

eines Cyberhelms absolvierten wir einen 

virtuellen Flug über die Stadt und den Fluss. 

Den krönenden Abschluss unseres Aufenthalts in Jaroslawl bildete am späten Abend ein 

opulentes Feuerwerk über der Wolga. 

 

 

 

 

Protokollführung: Dr. Christine Frank, Sergej Lehmann, Maria Matrossowa, Dr. Olga 
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